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« e, » ,S » ret » :
« Karlsruhe und Vor¬
arten : frei ins HauS
geliefrrtoicrtelj .Mk .16b ,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 5u Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert vicrtclj .
Vtark 2.22. Am Vost-
scbalrer abgebolt Mk lM .
Einzelnummer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . 1.

arlsmher
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . Badische Morgenzeitung .

« » getge « :
die einspaltige Penlzeüe oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme '-
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr 808 .
Redaktion Nr. 2VV4 .

109 . Jal ) rg . Nr . 327. Montag , den 25 . November 1912 Zweites Blatt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr. 4b91 : 2 a 65 gm mit
Gebäuden Goetbest aße 49.

Eigentümer : Tiefbauunternehmer Julius Mitschele , Eheleute in
Karlsruhe .

Schätzung : 40060
Versteigerungstagfahrt : Freitag, den 6. Dezember 1912 , vormit¬

tags 9 Uhr , im Nolariatsgebäude Adlersnage 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , ten 15 . Oktober 1912.
Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Grundstücks - Zwangsversteigerung .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr. 13427 : 13 a 20 gm

mit Gebäuden. Rintheimernraße 51 .
Eigentümer : Fuhrunieinehmer Jakob Föller in Karlsruhe.
Schätzung : 9000
Versteigerungstagfahrt : Dienstag, den 10. Dezember 1912 , vor¬

mittags 9 Uhr , im 'Notariatsgebäude , Ad erstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1912.

Großh . Notariat VIII alS BollstreckungSgericht.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe - Daxlanden , Lgb.-Nr. 16025,

8 a 37 gm mit Gebäuden und Hausgarten . Taubenstraste 2 , Wirtschaft
»L «m grünen Hof ".

Eigentümer : Metzger Friedemann Domrich Eheleute in Daxlanden .
Schätzung : 24000 Mk. Zubehör (Einrichtung der Wirtschaft ) 135 Mk.
Versteigerungstagfahrt : Freilag , den 13. Dezember 1912 , vormit¬

tags 9 Uhr , im Nolariatsgebäude Adlcrstiaße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 24 . Oftober 1912.
Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Versteigerung
von Kolonialwaren u. Delikatessen.

Montag, den 25. und Dienstag , den 26. d . M1s „ jeweils vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , versteigere ist im Auftrag
wegen Geschäftsaufgabe das gesamte Warenlager öffentlich gegen bar

Ecke Seminar - und Bismarckstratze :
Kaffee , Tee , Kakao , Schokolade , Reis , Grieß , Gerste , Linsen , Erb¬

sen , Bohnen , Obst - und Gemüsekonserven , Kognak , Kirschwasser ,
Liköre , Seife und Seifenpulver und viele Delikatessen re. re .,
wozu Liebhaber hösl . einladet

Leop . Gräber , Auktionator. Tel. 2291 .

Mittwoch, den 27. d. Mts ., vormittags 9 Uhr , kommt das gesamte
Geschiiftsinventar zum Ausgebot als :

Oelständer , Lagerständer , Handwagen , Dezimal - und Ladenwagen ,
Email - , Arm - und Holzschilder , Standgesäße für Benzin rc ., 1 Flaschen¬
schrank , 1 Eiskonservator , 3 Eismaschinen , Gasarme , Gaslüster rc . rc.

Dieustag , den SO. November , abends 8 Uhr,
im großen Rathaussaal

Bortraa
des Herrn Landesrat vi » . Schellmann -Düsscldorf über :

Freier Eintritt für jedermann.
Verein gegen den Mißbrauch geift . Getränke .

Bez .-Verein Karlsruhe . E . B .

Karlsruher LÄmhWlimiil im Zlatca Krens.

Dir Mitglieder werden hiermit zn einer Mitgliederversammlung
am Montag , de » 25 . November , abends 8 ' - Uhr , in die Brauerei
„ Schren >pp " — Saal 111 — (Waldftraßc ) , ergebenst emgeladen.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht.
2. Rechuimgsabhör 1910/11.
3 . Voranschlag >912 .
4. Vo . stanbswahl.
5. Vortrag dis Herrn Stabsarztes d . R . De . Pertz über die

XI . Versammlung der Führer und Aerzte De » scher freiwillige :
Sanitätskoloinien vom Roten Kreuz i» Leipzig im Juli 1912 .

Der Vorstand .
-HAG. sp

f > amo 5 i 8 clil

Halieril8ck
etc . etc .

KaiserstraKe 161II .
: : Teleplion 1666 ::

Vlolln -UnterrickN .
Urteils Violin -Ontorriokt au vis »uok an

vorxenevrrtt « !»« Lckülsr

>.UL>«fIg 5ckuk , «MM
LLrl -kVisäi-ielistraLö 30, 2 Irexpso dood .

Zeichenmaterial, als Zeichen -,
Paus - und Lichtpauspapier , nach
Firianzministerialverorünung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu ver¬
geben .

Angebote — Vordrucke da^u mit
Bedingungen rc . auf gastfreie An¬
frage von uns erhältlich — mit
Aufschrift

„Zeichenmaterial "
spätestens bis Montag , den 2. De¬
zember 1912 , vormittags 11 Uhr ,
verschlossen und pvstsrei bei uns
emzureichen .

Zuschlagssrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 13. Nov . 1912.

Großh. Verwaltung der Eisenbahn-
Magazine^ '

DlNigsDrSkigkrililS.
Dienstag , de» 26 . Nov . IS 12 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand -
lokal, Steinstraße 23 hier, gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 Chiffonniere , 1 Plusch-
sofa und 1 kompl . Sprechapparat mit
12 Platten und Album .

Karlsruhe , den 24 . November 1912.
Lindenlanb , Gerichtsvollzieher.

Sofienstraße 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard ., Keil ., Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . im Laden od.
Ettlingerstraße 17, pari .

Schllmamistrtiße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger. Bad , Speisek., Maus , rc .,
Gattenanteil per sof. od. später
billig zn vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 57,Telephon185 .

WliMMNsttal - e 12
(in nächster Nähe des Sckloßplatzcs
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmer :
Badezimmer Küche , Keller , Mansarde
zu?jbOO per sogleich zu vermiete » .
Auskunft Waldbornstraße 14 , Kontor .

rii vermieten.
Niiknelistrnn «» « ! ?
ist III . « i»«I IV
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H » cl , 2 K « »ett ^n ,

It » IIi» N N8« .̂
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Troolconspe - Ivtier n .
I»

Ir» i» i» er . <» » « unck
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ItOnvnelerv
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1950 »IlL . « iili .

iiQir un . !8tef » ni « in
ntr » «n» IS im itiiia ,

b« > Hörern
Iiorn »» » «I, Ii » i «« r
»tr » »»« 56 .

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Beilchenstr . 7. 2. St . , 4 Zimmer¬
wohnung. reich! . Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige S Zimmer¬
wohn. mit Bad rc . sof. od . spät, zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das .

Sehillerstraße 5V ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3— 4
Zimmern zum Preis von 380

sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder Luisen¬
straße 2 im Büro .

Schützenstr . 74 ist die Parterre¬
wohnung m . 3 Zlmmern u . Küche
oersetzungsh . z. 1 . Jan . zu verm .

Schöne 8 Zimmerwohnung
m Hinterhaus , 2. Stock , auf iofo
>der später , daselbst ist wie Ltallun
,owie auch eine Auto - Garage zu ve
mieten . Näb . Schützenstr . 32 , patten

Weltzlenstr . 26 ist im 1 . Stock e.
8 Zimmerwohnung nebst Zub . aus
sof . od . spät , zu verm . Näh . 2 . St . I .

kleine Wohnungen,
Mansardenwohnung , 2 Zimmer mit
Zubehör , sowie einzelne Mansarden
Amalienstraße 22 zu oe >mieten . Näh .
im Fiscklade» Vechtel ._

Lääea unü Lokale H

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zn vermieten . Näheres im Fischladen
Vechtel._

Kleines Atelier
mit gutem Nordlicht sofort zu ver¬
mieten : Herrenstraße 50a, 2 . St .

Limmer
---

Gut möbliertes Zimmer
an solid . Herrn auf 1 . Dezbr . zu
verm . Näh . Kaiserstr . 105 i. Lad .

Stefanienstr . 57 , pari ., ist ein
gr ., 2fenstr . gut möbliert . Zimmer
auf 1 . Dez . zu verm . evtl . a . gleich

Jung « Dame findet in feiner
Familie sehr gute Pension .

Beifortstraße 10 , 2 Treppen .
2fenstrlges, möbl. Zimmer mit

sep. Eingang , mit Gas und leicht
heizbar , zu vermieten : Klauprecht -
straße 2 , 3 . St . r ., Ecke Karlstr .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort mit oder ohne Pension zu ver-
mieten : Karlstraße 6 , eine Treppe hoch.

Kaiserstraße 74, Ecke Karl -Friedrich -
straße , ist im 4. Stock ein groß . , schön
möbl . Zimmer auf 1 . Dez, zu verm .

LE " Zimmer ,
aut möbliert , zu vermieten : Schützen¬
straße 57, 2 . Stock ._

Gut möbl. Zimmer ist auf 1 . De¬
zember an einen Herrn zu vermieten .
Zu erst . Kaiserstraße 64 , 1 Treppe.

Möbliertes Zimmer
an Fräulein sofort zu vermieten . Preis
1l Mk . Huniboldtstraße 19._

Kreuzstr. 16, 1 Treppe bock , erhält
solider Arbeiter Kost u . Wohnung ; auch
werden daselbst Abonnenten für den
'Mitrag - und Abendtisch angenommen .

Zimmer ,
schön möbliert , zu vermieten .

Kaiserstraße 172 , 3 Treppen .

Wk- M Wchiniintt ,
ohne Vis -a-vis , gut möbliert , werden
auch einzeln und tageweise vermietet :
Sofienstraße 85, parterre ._

Zimmer .
Ein schönes Zimmer , möbl . , 2 Fenster ,

Front , 2. Etg ., sep . Eingang , an best.
Herren sofort zu vermieten . Anfr .

Restaurant „Deutscher Hof ",
Erbpnnzenstraße 42.

GipfeUicht .
Roman von Karl Bienen st ein

(49 ) - lNllchdruck »erboten .!

Und nun die Stimme schwieg, ging der Tag auf. Lichte
Bänder warf er über den Himmel hin, an denen er wie ein
Kind seine Schäfchen , rosige , pausbackige Wälklein heraufführte .
Die Bergriesen warfen ihre schwarzen Mäntel ab und reckten ihre
Glieder, auf ihren Stirnen begannen lichte Gedanken zu funkeln,
und die Wälder im Grunde erwachten und atmeten tief auf.

Da erhob sich Gräfin Helene und stieg langsam zum Gams¬
stein empor . Sie achtete nicht auf die Markierung , die vergeblich
ihre roten Zeigefinger nach der entgegengesetzten Seite hin aus -
ftreckte. Immer aufwärts und aufwärts stieg sie in das Geschröff
hinein. Dann schritt sie auf einem schmalen Rasenbande eine
Felswand entlang , bis es auf einmal abbrach . Bon himmel¬
hohen Felsmauern umstanden, lag ein Tobel vor ihr, in dessen
brüllende, dunstverschleierte Tiefe sich aus einer Höhle herab in
breitem Strahle ein Wasserfall stürzte . Mit regungslosen Augen
starrte sie auf das weiße Wasserband hin, das unaufhörlich an
ihr vorbei in den Abgrund schoß , bis sie auf einmal zu fühlen ver¬
meinte, wie der Felsgrund sich unter ihr senkte und die Wände
sich zu bewegen begannen . Da fuhr sie in die Tasche, der blanke
Stahl des Revolvers blinkte , und seine Mündung suchte die
Schläfe. Im nächsten Augenblick faßte der Fall mit weißem,
gischtendem Arme den schwankenden Frauenleib und riß ihn auf¬
jauchzend mit sich in die Tiefe .

Zirndler war zu spät gekommen . Mit ihm war auch zugleich
ein Gendarm in der Hasnerhütte erschienen , der Doktor Rungold

und den Hirsch verhörte . Sie sagten aus , was sie wußten ; nur
den Anteil Gräfin Helenens an dem Mord verschwiegen sie.
Mochte Toni , wenn man seiner habhaft wurde, selbst aussagen .
Mittlerweile konnte sie sich in Sicherheit bringen . Daß sie nicht
mehr in die Hütte zurückgekehrt war , schien Rungold ein Zeichen,
daß sie bereits geflohen war . Und er war froh. So blieb dem
Geschwisterpaar Derganz die furchtbare Aufregung erspart , am
Ende noch selbst in die Sache hineingezogen zu werden, von der
sie ja keine Ahnung hatten.

Und nun wurde das Gebirge lebendig : es wurde nach Toni
gesucht. Drei Gendarmen wurden nach ihm ausgesandt, und
ihnen stellten sich die Jäger zur Verfügung. Drei Tage lang
durchsuchten sie alle Winkel des Gebirges, durchstreiften den Kar -
wald, den Gamsgraben nach allen Richtungen, ohne auch nur
eine Spur von Toni zu finden.

Der saß indes in einer der Höhlen im Gewände des Gams¬
steins. Wie ein wildes Tier saß er in seinem Schlupfwinkel, ver¬
stört, voll Todesangst , die nur durch das wahnsinnigmachende
Gefühl des stetig wachsenden Hungers betäubt wurde. Ein paar¬
mal war er schon daran , einen Versuch zu machen , zur Sangeralm
zu gelangen , aber die Angst vor dem Galgen riß ihn, sobald er
ins Freie getreten war , immer wieder zurück.

Mit fahlen, eingebrochenen Wangen , Fieberglut in den
Augen , saß er in seinem Versteck, ins Gamskar hinabspähend.
Wenn das Brennen in den Eingeweiden zu stark wurde, kratzte er
Moos und Flechten von den Wänden und kaute sie, oder er leckte
die Tropfen auf, die durch das Gestein sickerten.

Aber am Abende des dritten Tages hielt er es nicht mehr
aus . Essen wollte er und trinken, sonst nichts , gar nichts . Mochten
sie ihn erwischen und mit ihm machen , was sie wollten. Nur
essen , essen und trinken.

Als der Abend sank, kroch er aus der Höhle hervor und
äugte ins Gamskar hinab . Kein Mensch war weit und breit

zu sehen . Aus dem Dache der Sangeralmhütte stieg friedlich eine
blaue Rauchsäule empor. Da tastete er sich an der Felswand fort.
Es ging langsam , denn seine Füße waren ganz merkwürdig
steif und schwach.

Als er den Almboden erreicht hatte, schwand eben das letzte
Licht auf den Gipfeln, und wie ein Abendfaller mit grauen
Flügeln kroch die Dämmerung an den Felsen hinauf . Wie ein
Marder von Felsblock zu Felsblock huschend, freie Blößen auf
allen Vieren durchkriechend , näherte sich Toni der Sangeralm .

Endlich war er dort und platt auf dem Boden liegend, lauschte
er . Nichts war zu hören.

Da sprang er auf und huschte zur Tür hinein.
Der Hanni fiel der Blecheimer , den sie eben in Händen hielt,

zu Boden , als Toni plötzlich vor ihr stand , mit wirrem Haar und
flackernden Augen.

„Heiliger Gott im Himmel!" schrie sie auf. Sie wußte schon
was er getan hatte , die Jäger hatten ihr's höhnisch erzählt.

„Gib mir a Milch !" keuchte er, und ehe sie ihm noch eine
Antwort geben konnte , hatte er schon den irdenen Hafen entdeckt,
stürzte auf ihn los und trank und trank und trank und trank .

„Ah ! " Er schloß die Augen und atmete tief auf . Das war
Erlösung gewesen.

Nun fand auch Hanni Worte : „Mein Gott , Toni !"
„Hab keine Zeit . Gib mir a Brot , i muß glei wieder fort.

Sie dürfen mi nit erwischen .
"

Sie gab ihm das Brot . Er riß es ihr aus den Händen , biß
hinein , fuhr aber im selben- Augenblick empor und lauschte . Er
glaubte Stimmen vernommen zu haben.

„Pfüat Di Gott !" keuchte er und eilte hinaus , schlich entlang
der Hüttenwand und wollte eben über einen Almfleck davoneilen,
da gellte ein Pfiff und darauf ein Schrei : „Dort is er .

"
Und nun ging die Jagd los. Wie eine Gemse sprang Toni ,

in dem die Angst alle Sehnen spannte, über den Almboden dahin
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lM-Senirlte
Uokaungen

Ans 1 . April 3 4 Zimmer¬
wohnung von klein . Familie gesucht.
Offert . mit Preisangabe unt . Äir. 2973
ns Ta,blattbüro erbeten.

3 —4 Zimmerwohn , auf l . April
in der Sudstadt zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisang . unter Nr . 2972
ins Tagblattbüro erbeten.

Beamtenfamilie sucht
4—5 Aulmr-Milung

per 1 Jamiar 1913 in der Nähe Bahn¬
hof oder Kreufftraße . Offerten unter
Nr. 2948 ins Tagblattbüro erbeten.

In der Weststadt 2 Wohnungen in
einem Hause mit je 3 u . 5—6 Zimmern
mit Bad und Zubehör in fr . Lage,
auch in Neubau , auf 1 . April 1913 zu
mieten gesucht . Offert , unter Nr . 2976
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht zum 1 . April in herrschaftl .
Hause Westen, Südwest od . Hardiwald -
stadtteil 4—5 Zimmer , Bad , Balkon
oder Veranda , 2. oder 3. Stock . Osfei-t.
unter Nr . 2977 ins Tagblattbüro erb.

rittll '
2. Hypothek gesucht .
Auf ein Haus in der Südend¬

strobe werden 25 00V ^st , 80 °/- d .
Schätzung , gegen mäßigen Zins ge¬
sucht . Schätzung ist 125 000 ^st. Als
Sicherheit wird ein Sparkassen¬
buch von 13 000 -4t hinterlegt ,
nebst den noch guten Bürgen und
noch vierteljährliche Abzahlung ,
wenn gewünscht . Nur Kapitali¬
sten wollen Offerten abgeben unt .
Nr . 2930 ins Tagblattbüro .

12 M bis 13 W Mark,
2. Hyp . , ans ein neuerbautes , vermiet .
Toppeiwohnbaus in der Weltstadt
alsbaldigst aufzune men gesucht . Of¬
fenen unter Nr . 2974 in das Tag -
hlattbüro erbeten.

ISO» Mark
sofort gesucht zu 5—6 °/o gegen gute
Sicherheit . Offenen nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 2978 ins Tagblatt¬
büro erbetm .

« W-CeW.
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

welches in besserem Hause gedient
hat , kochen kann, sowie gute Zeug¬
nisse hat, wird wegen plötzlicher
Erkrankung des Mädchens ge¬
sucht. Zu melden Mathystraße 8,
3. Stock.

Gesucht wird auf s 0 for event.
1 . Dezem er rin tüchtiges
Mädchen , das selbst» big gut
bürgerlich kochen kann nud Haus¬
arbeit p . nktlich versteht. Zu er¬
fragen Kriegstr ffe Sil , 2 . St

Zum 1. Dezember wird ein jun¬
ges , kräftiges

Mädchen
gesucht , das schon gedient hat . Zu
erfragen Iahnstraße 8, 2. Stock .

Gesucht
pünktliches , zuverlässig . Mädchen ,
welches selbständig bügerlich ko¬
chen kann , zum baldigen Eintritt :

Kaiser -Allee 15, 2 . Stock .

Mlidthcu gesucht .
Ein solides Mädchen mit guten

Zeugnissen wird per sofort od. 1 . Dez.
zu kleiner Familie gesucht : Waldhorn¬
straße 21 , 1 Treppe rechts.

Stellen suchen :
> > Köchinnen, Stütze ,RI Jungfer, sowie Allein-
«0 ^ 4 Mädchen, Buffetfräulein .

auch Anfängerin , Haus¬
mädchen , Küchenmädchen finden Stellen
sowie Servierfräulein in Wein - und
Eafi>- Restaurant durch Karoline
Mußhafen , vormals Käst , Wald-
straße 29, 2 . Stock, gewerbsmäßige
Stell envcrnnttlerin .

Misst Flillsm
gesucht . Zu erfragen Leopoldstraße 8,
3. Stock.

Mmrtter»
Kutscher,

stadtkundiger , zuverlässiger , kann
sofort oder später eintreten :
_ Rheinbahnstraße 8.

EWm
gesucht, Offiziersgenesungsheim am
Kohlbergfelscn b . Bühl . Zu melden bei

Tiefbau- und Eisenbeton-
Gesellschaft Baubüro

Kohlbergfelsen,
Station Obertal in Boden .

FmmMemsi.
Alte , angesehene Feueroersicherimgs -

Gcsellschaft mit Nebenbranchen sucht
energische Herren , die sich als Bernss -
AkquisstenreoderÄgentcn an derHcb ng
des Geschäftes persönlich be :eil gen
wollen . Höchste Bezüge werden znge-
standen , auch ist feste An ellung bei
entsprechenden Resultaten nicht ausge¬
schlossen . Schnitt . Angebote unter
Nr . 2975 ( N . t >1. 71 l 2) ms Tagblatt¬
büro erbeten.

MLn ^ ttcd

Schreibbüro.
Maschinenschristl . Arbeiten , Zeugnis -

abschr., Vervielsälrignngen rc. , prompt
und billig : Adlerstrnße 4.

die nicht recht vorwärts kommen
können , erhalten unentgeltlich un¬
ter strenger Verschwiegenheit Rat
u . Hilfe von erfahrenem Geschäfts¬
mann . Offerten unt . 140 post¬
lagernd Oberkirch .

Für 2 Arbeitspferde wird Besckäiti
gung gesucht Offcrt . unter Nr . - 979
ins Tagblattbüro erbeten.

Verloren
gestern nachmittag m Daxlanden eine
geknüpfte Tasche, entbaltend Porte¬
monnaie mit Inhalt , Taschentuch und
Schlüssel . Gegen Belohnung abzu
geben : Lessingstr. 72,4 . St ., Karlsruhe .

und ihm nach ein Gendarm und der Forstadjunkt. Eine Kugel
zischte ein paar Schritte neben ihm in den schon taufeuchten Grund
und warf eine Hand voll schwarzes Erdreich empor.

„Nit schießen , wir kriegen ihn so ! " hörte er.
Nein , nein und tausendmal nein ! Nur nicht erwischen lassen.

Nur nicht an den Galgen , nur das nicht ! Lieber so hin sein ! In
verzweifelten Sätzen sprang Toni voran , sein Atem pfiff und das
Blut sang ihm in den Adern . Nur nicht Nachlassen ! Vom Weg
zu seiner Höhle war er wohl abgedrängt , aber die Schlucht des
Fallbaches war da , und in sie hinein würden sie ihm nicht folgen
können. Mit einem Satze sprang er über die Felsstufe hinab , zu
deren Füßen der Bach über das Geröll dahinschäumte, und obwohl
er immer wieder an Trümmer stieß und sich Knie und Schienbein
wund schlug , so arbeitete er sich doch durch das Master , das sich
ihm zornig in Wirbeln und Strudeln entgegenwars , aufwärts .
Nun aber stellte sich ihm eine haushohe Wand breit und höhnisch
die Schlucht absperrend, in den Weg . In einer Rinne schoß über
sie der Dach herab in einen von Steintrümmern ummauerten
Tümpel , durch besten weißen Gischt die grüne Tiefe schimmerte.

Eine Weile stand Toni ratlos , und die Augen quollen ihm
in namenloser Angst aus den Höhlen . Nur nicht an den Galgen !
Hinauf ! hinauf ! Die Wand zeigte einige Zacken und Riste , und
weiter oben standen, vereinzelle Pioniere des Lebens in dieser
wilden Schlucht, einige Tannenbäumchen . Da hinauf , da konnten
sie ihm nicht nach. Wie eine Katze sprang er auf die Wand
zu, krallte die Hand um eine der Felszacken, zwängt « die Finger
der anderen in einen Riß und zog sich empor , bis sein tastender
Fuß einen Hall fand . Dann wieder ein Griff weiter , und so ar¬
beitete er sich keuchend und röchelnd empor . Die Haut hing ihm
von den Fingern und das Blut färbte den Felsen , wohin er griff.
Nur vorwärts ! Nur nicht an den Galgen !

(Fortsetzung folgt.)

Ber oren
wurde am Samslag abend , Konkordia¬
konzert , auf der Galerie , l . S ., oder
von da zurück Festhalleplatz , Karl -
Fricdrichstiaße ein Geldbeutel mit
Inhalt . Der ehrliche Fmder wird
gebeten, denselben gegen Belohnung
an Taglattbüro abzugeben.

Schnauzer entlausen
(Pfeffer und Salz ) . Gute Belohnung
demjenigen , der mir denselben bringt
oder Mitteilung über dessen Verbleib
macht. Hoskonditor Schwarz » Karl -

_

Haus-Tausch .
Schönes 4 Zimm -erhaus , Kaiser -

Allee , wird gegen gutgelegen . Bau¬
terrain , möglichst an fertig . Straße ,
zu vertauschen gesucht . Näheres
Max Busam . Rüppurrerstraße 20,
Telephon 823.

Schöne Bauplätze
an fertig . Straße zu 30 »st pro qm
zu verkaufen . 2. Hypoth . bis 80 '/»
wird zugesichert . Näh . durch Mnx
Busam , Rüppurrerstr . 20 , Tel . 823.

Taselklavier.
Gelegenheitskauf ,

Fabrik . Lipp , tadellos im Stand ,
Panzerplatte , für 80 ^st zu verk . :
Ritterstraße 11 bei Stöhr .

Beinabe neues

Pianino,
nußbaum , wie neu , billig zu ver¬
kaufen : Waldstraße 22 , 2. Stock .

Piano,
Gelegenhestskaus , 2 Monate gespielt,
Stuttgarter Fabrikat . Neuprcis 900
in sofort für 49» zu verkaufen bei
Stöhr , Ritterstraße 11 .

kllhc Mtriills
mit Kopfstütze

und Einrichtung , neu bezogen , zweitür .
Schränke von Mk . l8 . an . schöne
Diwans , Sofas, l pol Buffet , pol.
schöne Tische , Polster - Sessel und
verschiedenes billig zu verkaufen :
Lcsiiugstraße 33 , im Hof.

2 Chaiselongues
billig ab -ugeben : Karl - Friedrich¬
straße 28 » Hof.

Sehr bill g zn verkaufen :
massiv eich. Buffet . . . . 80 -4!

15 -F
22 ^
24
12 «

Waschkommode
gr . pol . Kommode
eich . Aus,ge: tisch
Näh isch . . .
iclbstangef. Plüschdiwan , neu , 2 schöne
Bilder , Sekretär , 1 - u . 2 tür . Schränke
von 14 kompl. Betten von 30
Nachttisch, Petiolenmmglampe 5
Wiener - und Bnucriistuhle , Vertiko,

ofa , Ueberzieher 9

rteiustr. 7 m Hos.
(Mraillhler Landauer ,
g"t erhalten , ist billig zu verkaufen :
Nhcinstratze 48 .

Eisäffer

RkKe-MailiiWnr
Lncien Levy L Fröre . Börsenstr . 4,
Mülhausen i- E -, cmvfieht sich zur
Lieferung aller Mülhauser Manufaktur -
waren m Meter - und Kilo-Ware .
'Nur für Wiede, Verkäufer ! Umtausch
gestattet ! Billigste Preise ! Kilopreis¬
liste und Auskunft gratis , auch stehen
zu allen weiteren Nachrichten zn Diensten .
Einrichtungslieserungen gegen Garantie
und Nefe»cnzeii .

Soacko/' ->fhfo,7 «ttiL

/ aobmäa/i/robs Ssck/oou/iF

7Ägl//o ^ / Vel/ ^ ö/ls/r , - r

mäss/As/7 » s/s/ag 's/r

/ka/eoret/ ' . / 4F . 7a/ . 2/9/ .

l.ebmdMfmvel ' kiki lliMiilie . e. k , in . b. H.

ttSUSVVI * >LSUk .
Varvli Vorlegung unseres gsusvu Osscdatts -

bvlrlsdes aut I . Ipril k. sioä äis disdor von
uns dsllüisteu bviävu Muser , ALlirillgerslr. 45
uuck 47 mit grösseren lllagssmS- uuä Lvller-
rsumeu, unt gsusuutvu Zeitpunkt eiusvlu oSer
sussmmsu su vvrLuuIvll oävr ru vermieten.
Aükvrv Luslculltt erteilt ävr Vorstrurä, vvlelivr
»uvll ^ugvdotv vulgsgvlluimmt.

Lurlsrulie , Svxtvmdsr 1812.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
ge etzte , billigst : Adlerstraße 44 .

Ein fast neuer , großer
Wirtschaftsherd

ist weg . Wegz . bill . zu verkaufen .
Aue bei Durlach , Lindenstraße 13,
2. Stock bei Adolf Pse ser.

sowie ein

umständehalber billig zu verkaufen :
Minsba ' cr, Waldhornstr. 53,Laden.

Rassentauben !
Aus meiner bekannten Zucht

gebe ss . Tiere ab . >
Schwarze Malteser ,

Trommler , blau , mit Latschen ,
franz . Bagdetten , weiß u . schwarz ,
blau , chines . Möochen , blau , Hol¬
länder Kröpfer , weiß , Brief¬
tauben , alle Farben , ff . Tiere , zu
äußerst billigen Preisen .
K. Bürk, Karisr., Kaiser -Allee 13.

Zu kaufen gejucht einfacher, guter-
haltener großer Kleiderschrauk , zwei¬
türig , mindestens 50 mo tief. Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 2970 ins
Tagblattbüro erbeten.

Einige ältere Sofas zn kaufen ae-
gesncht , pol . Gestell (Hi , fchsofas).
serten Steinstraße 7 , Maier .

L ^ PnMNwM»
zu kaufen gesucht . Offenen unter
Nr . 297 > ins Tagblattbüro erbeten.

Zu kaufen sttsuclrl .
Wer die höchsten Preise erzielen

will für Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , Alteisen . Zeitungen .
Bücher , richte fe ne Adresse an

K. Kreis . Morgenstratze 22.

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe . Möbel, Betten, Alter,
tümer, Sold - «. Silbergegenstände.
Mllitäreffekten. Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gefl . Off . erb .

H . Weintranb ,
Kronenstraße 52.

Zahle höchste Preise
für getragene Herren - u . Damen¬
kleider , Wäsche , Stiefel , Pfand¬
scheine , sowie ganze Haushaltung .

Fra « Pflüger . Steinstratze 18,
Seitenbau , pari ., links .

» i M
(Starriol ) wird arrgekarrft .
Zrr erfrage « im Tagblatt -
burea «.

Ich ! < > hlr
für abgel . Herren- und Damen¬
kleider, Schuhe. Weißzeug , Möbel ,
Velten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit. Schreiben an

2. Glotzer. Markgrafenstraße 3.

werden jeden Dienstag angekaust :
Karlstraße 41 , 3 . Stock , Vorderhaus ,
pro Zahn von 30 an.

Alte Gebisse
Kauft fortwährend Frau Pflüger ,
Steinstratze 16 , Hinterhaus , pari .
Zahle per Zahn SO F bis 1 .50 «st .

Alte Geräte,
Garten - oder Bauhütte u. Garteu -
geriite zu kauf n gesucht . Angebote
Henenstraße 35 , Bureau , erbeten.

A-ßtR -Astthiklks.
Guten Mittagstisch 60 guten

Abendtisch 40 ^ empfiehlt
Kreuzstraße 16, 1 Treppe .

IHiienM
Musiklehrer,

konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

Honorar monatlich von 6 Mk an .
Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl . Anmeld . : Hirschstr . 118IV .

Loardoll
Vanille

allsrleivete, ksltdnrsWsrs uutvr
OarLutis , 8t»vgvn-, Lunä- uuä
Liiovsis«, vorsekisä . I -Logso.

6arl Lokaller ,
V««- LllS VsuIIIe -lmport ,

krossk . llostivssraot ,
LrdpriorMstrss «« 40.

Zwiebeln ,
3 -st per Ztr . mit Sack gegenwär¬
tig , beste Pfälzer , gelbe , empfiehlt

Frau Elise Ruber in Rülzheim .
Eine überreiche

Belohnung
finden Sie durch einen überraschenden
Erfolg , wenn Sic bei Schupprn -
flechte Obermeycr 's Medizinal
Herba -Seise gebrauchen . Zahlreiche
Anerkennungen bestätigen die mitunter
ui erwarteten , guten Resultate , selbst
da , wo andere Mittel versagten.

Medizinal Herba - Seise ä Stuck
50 Pfg . , 3V stärkeres Präp .
Mk . 1 . — , zn haben in allen Apotheken,
Drogen und Parfümerien .

Die Svlrlvi »

MMIW WM
cies bekannten Lintubsbauses

Lar ! Oll
sind in

Karlgruke
bei

0 ^ 1 *1 HollR .) iiofärosserie
unll

Vlvloi »
Hoflieferant , KaiserstraLe 160,

1?

lilokSS,

ru staben.

Einige iiauptmarlcen :
ieicstter, überaus Zarter Takelrotivein ,

sestr beliebt. - - —
Illlc. 1 .2Ü llie klascste einsckl. Qlas.

Hsvrollsplins, Ottfester Linkustr'

itzjästnA, ster-
vorra^enci entwickelt , DE ' in soIcsterOestalt
Sis Lrous sllsr SüLvkvms .
AK. 2.20 clie siiascke einsckl . Olas .

l2jsstn'
8, ^ en i^a§en- und

OarmerkrankunZen der beste
>Vein der Lrde u . okt als sileinrettend erprobt.
Illk. 1 .70 die kffascke einsckl . Olas,

und andere

----- LllskübrUede kret8li8ts m 0ieu8teii . —

E >Ver SvIlllS Ollscbe >Ve,ne
will, weise billige Kaekalimmigeii rurüclc

unct beacbte die k^irma
^ Osi »L Ott ^

auf den flasekenaufsekrikten .

Keg, -. 1880 7-1. 8218
SS (sn , l- ictellplstr )

ffunstkanlllung unff Vergolllervi
Lperisl-kesekLtt kür kikilerelnsskmunxen

SiiNg« p»»sin « Tpieget sstsr /^rt billig« po«;, «

krokkorrogl . stoslieterant ewpüsdk sparte bleubeitea :

Frreänek glos Verlüülinz !-. kloclirelk-,
k Ml, L 8°d-'r vtl-iti'-riß-ieri- LeÜMtW - Lsrlüienlie

m ssswAdlter. Svsetimackvoller^ usv« LI
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stets leiselis ssüllungen

s Loltener ^ ssMIen
» kmser ^ ssNtte «
> UIIlovoI1i »« i« ValnSnU «.

eaki -SMoin
Mkiiekcalitti

Frische

Llitlstiinlschelii
empfiehlt

N . Haas,
Hirschstr. 31 und auf dem Markte .

«»Ml! iWktliilltiir
dLt süd seit über 50 llskreu bei
NssnsuslsII unll Usükltieil

^ Imiliebsl devSiirr unll eins » Welt¬
en er« orb--n . ^ errtlied eniptoklsn .
/ u dsben per stiaseds 1, 2 u. 3 Alk .
htzj l, Nloll Ultm », karl -striellriek-
slrLlZs 4, L » Kolk , 8ot 'llrvg«ris.

usrrsrr s rrs « s rrs

Ball - Lcharpes
Danren - Gürtel
Gurtelschliesten

Hutnadeln
Schleier
Jabots

empfehle billigst ch

Emil Älki»
ErbprinzkHrllje 23.

Usu ! » eu !

llllnlllll ' l' Larkgz sm flätte .

kniLil- ii. 8em -kk . L
'
k-kikils«

'
von llllk . an ,

Lro »vb «o , L »l»Lox »r . >t »L-
»ov » ttsi »IrnÜpk« , US«d » 11Loir

«tc . sto .
m Dolch Kildsr unll Doubl»

r« konkurreorlos dillizeii Preisen
kaefsa 8ie sm besten u . billigsten

Im Sperislgssobstt
kmerillLN .

llunstliLkt - filotvgl
'
Lphie

Ksiskrstr . 50, kcte üdierrtk.
stiellselags von Lmil 8vkv,eigert,
llijouteriekadrikanl , sttorrkeim.

? kot0grspk . / lufnakmon kür
8emi - rmaii -SiIiisi - gnsli » .

Wßül MM .
WWlllö

3 . Tsusn L 8 olin ,
lllvuglssslnske 14.

Vknlneiki - : 8 . Kossmrnn.

krnzt Marx
Luisenstraste 45
Fernruf 3086

empfiehlt sem großes Lager
in Herden . Ocfeu , Grude¬
öfen, Gasherden , Küchen
und Hauohaltnngsartikcln ,
Lampen fül Gas u . Petiolemn
und deren Ersatzteile , Glas ,
Porzellan . Steingut re.

Billige Preise !
Reelle Bedienung !

^ Unentgeltliche dd.
Rechtsauskunststelle

für Frauen.
Sprechstunden : Freitags 6 — 7 Uhr ,

Dienstags 6—8 Uhr ,
Lindenschute , Kriegstraße 44 .

Grotzheczogllches Hoslhealer.
Montag, den 25. November 1912 .

IS . Abannements -Pirstellnuil der Rbtcileuz Wst
(»ode Ätvonnemcutskurtcu).

Nocturmrs von
Glga.

-

Gerhärt Hauptmann nach einer Novelle
Grillparzers .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen:

Ein Ritter . Hugo Höcker .
Der Diener de? Ritters . Max Schneider.
Ein Mönch , etzcmals Graf Starschenski . Felix Baumbach .

Gestalten im Traum des Ritters :
Graf Starschenski . F lix Bamnbach .
Marina , scire Mutter . . M . Frauendorfer.
Elga , seine Frau . Melanie Ermarth.
Klein: Elga , sein Töchterchen . Berta Aembsch.
Die Amme . Margarete Pix.
Dimitri 1 Elgas Brüder ans dem Hause / Otto Hertel .
Grischka / Laschek »Paul Gemmecke.
Oginski . Elgas Detter . Ewald Schindler.
Timoska, Hausverwalter . W. Wassermann .
Dortka , Elgas Kammerzofe . Alwine Müller.
Erster Diener > - - / Herm . Benedict .
Zweiter Diener / Grafen Starschenski Ludwig Schneider .

Das Stück spielt ohne Zwischenaktspausen .
Kaffc -Ewffmmg ' Uhr .

Anfang: 8 Uhr. Ende : ^KIO Uhr.
Preise der Plätte : Balkon l . Abteilung ^ 5.— ,

Sverrsin l . Abt . ^ 4.— u' w.

Spielplaa
für die Zeit vom 23. November bis mit 2. Dezember 1912 .

a) In Karlsrnbe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abt .)
Dienstag, 26. Nov . 0 19. „ Marta oder der Markt von Rich-

mond "
, Oper in 4 Aktcn v . Flotow. Marta : Milly

Z schka vom Stadttheater in Luzern als Gast. ^ir8 bis
gegen 10 Uhr (4 50 H )̂ - .

Mittwoch , 27 Nov . Ili . Sinfonie-Konzert des Grofch. Hof¬
orchesters. (Verstärktes Olchester.) Programin : Friedrich
Cloiee- „Das Leben ein Traum " . Rezitation : Fritz Herz.
Richard Strauß : „Tod und Verklärung" . Beethoven :
Sinfonie Nr . 5 6 -LloII. ' 28,

Donnerstag , 28 . Nov . ch 20 . „ Gabriel Schillings Flncht" ,
Drama in 5 Akten von Gerhart Hanptmann . 7 bis nach
» «IN Nhi . (4 °̂ )

Freitag, 29 . Nov . 8 SO. „Die lustigen Weiber von Windsor ",
komisch -phantastische Oper in 3 Aken mit Tanz von
Nicolai 7 bis gegen " «10 Ubr . (4 5" A )

Samstag . 30. Nov. IX . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise. „Notkan der Weise"

, dramatisches Ge¬
dicht

'
in 5 Akten v . Lessing . 7 »/s bis gegen ».«11 Uhr.

(2
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 25 . Nov -,

vormittags 9—^,1 ! Uhr , Reihenfolge 8 , 6 , ch , je
»fr Stunde , allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,
den 26 . Nov . , vormittags 9 Uhr an ; von Donners¬
tag . den 28. Nov., vormittags 9 Uhr an weiden für
diese Vorstellung keine Voi-verkaussgebühren erhoben.

Sonntag . 1 . Dez. ch 21. „Die Meistersinger von Nürnberg"
in 3 Akten v . Rich . Wagner, »i-6 bis nach 1« I1 Uhr.
(» „«)

Montag. 2 . Dez. 8 21 . Zum erstenmal : „Die heimliche Krone" ,
Tragödie in 5 Akten von Emanucl v . Bodman. 7 Uhr.
(4 b) In Baden-Baden.

Mittwoch , 27. Nov. 9 . Abonnements-Vorste ^nng. „ Iobmmis-
seuei " , Schauspiel in 4 Akten 0. Hermann Sudermann.
7— »,«10 Uhr . ^

- O

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Montag , den 25 . November .
Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung .
Ncsidcrztbcater . Do , stcllung.
Wclt -Kincmatograi h . Vorstellung .
!>a »scr Kincm - tograph . Vorstellg .
,'! en »raI Ki »o. Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Luxcum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .

« orado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bs ' -IN Ubr .
Männerturnverein . Allgemeines

Tur en v— w ttbr Zentralturnhalle

II . Damcnabteilimg 6—7 Uhi
Oberrealicbiile.

Turngemeinde . Damenabt. »,r9 bis
i Ulr Höhere Mädclienschult

Turnges « llschast. Damenabteilung
8—10 Uhr , SckiUersämi- < > ge
8— 10 Ubr Nebeniusschule . Sänger -
Abteilnng Probe ini Vereinslokal .

Eintrachtsaal . 8 Uhr Stuttgarter
Trio

Künstlerhaussaal . 8 Uhr Welte-
Mignon- Abend.

Fr ncni ilduug —Frauenstudinm .
5 Uhr Diskussion Cafe Hildenbrand .

Ls Il
'
eZI in Ikrem Interesse , bevor Ae ein piano

kaufen, 6ie bliecterla §e 6er Kaiserück KöniZI .
btospianokorte- Fabriken .

kick . Lipp Le 8okn , Stuttgart ; ^ uiiua
Leurick , Leiprix ; k . könisck , vresäen ;
VV. krtmüiler S 8okn , Oöttinxen , im

klllnülillii ! Lcklsil«, «iirllliille.
vouxlssslrske 24 ,

ru besipktixen . plüxel von 1000 bis 3000 !^ k.
Pisno8 von 450 bis 1450 ()4K. Harmoniums ,
jedes xevvünscbte Labri'kat, von 70 bis 1600 iVIK.
jede 8til- und biolrart, auck Lxtraanfertixunx

nack ^ eicknunx .
Lieierunx xexen bar mit bokem pabatt , xexen
xsnr bequemeleilrakilunx okne preiserkökunx .

Verlangen 8ie Offerte.

v« SeNe M deMrt ttcti auk Ke Mer.

7sF//c/l .' / ^ü/7st/e/ ' - / ( o/7Te/ ' te

Ls lackt Zwfl. « >» .- ^ >7 ^

snk äsw 8stt «n-blsrkt sobon lange
koiikarrsurlos

8Ieinsr 8 psrslliesbeN .
vis 0 e « s «s » s

IIsi » kkosi

elegant erstklasaigsa Natsrial ,
feinst« Verarbeitung iMskall

aller üolr )
lUn-rsus llauerbaft, sin riobtiirea Lager
verbüigsnll (kein sog . katentrvat).

»H -- „ in lliv. vunllerbar llurcbllaebtsn ,
R» I " viiirig llastekenllsn 8z-stemei>, vis

ansluttlisren Brikvtn âirntMn, llur bau«
einvanlltn -isn , riodki en 2«II >nmatratrsn
(keinsbmarbei1llognvrig),mitlaLlatsriaI.

IP nicdc erbürenll vis Daunenkissen,
sonllsrv kühl null veieb.

llvr .ladrssreit entsprsebenll »us-
veedselbar, Lullerst mollig null

lviekt st«, vre.
Orolle ^ usvalil , jsllem Oes- dmaek

entsprvelienll , vom einfaeken dis feinsten
Lataiog -stabrikpreiss. —Vvrsanllfranko.

»elsmlilli» l . »endest,

z

Vas vds ^ bstt

122 .

Knust
MNN

vorlsü -
dnst

SsbP - !( Lp §e und nudere
Vksi ' sklei ' - Xüriks ür
puppen jeder LröLs

kab -ttt- MiLk-ken auf/^Ilk8 l

leiepkon 1655
bei

n
beste und erste buppvn -
klinillr , XnissrstrnÜs 223 ,
rvvisedeo Hauptpost und
knissrdenkinnl .

Badischer Franenverein .
Bitte des Vereins für Mädchenfürsorge um

Weihnachtsgaben.
T«r Verein für Mädchenfürsorge hat sich zur Aufgabe gemacht ,

armen , der Schule entlassenen Mädchen hiesiger Stadt , die zu ihrem
Fortkommen guten Rat und entsprechende Unterstützung ' bedürfen , be¬
hilflich zu sein und sucht sie zu bewahren , zu retten und in einen
geordneten Lebensberuf einzuführen . Es handelt sich hierbei nicht
nur um Rat und Tat zur Unterbringung der Mädchen in geeigneten
Stellungen , sondern zumeist um eine Erziehung und Ausbildung . Zu
diesem Zwecke unterhält der Perein zwei Nachmittags -Nähschulsn und
bildet in dem Fürsorgeheim in Scheibenhardt jährlich 20 Dienst¬
mädchen aus . Auch wurden in diesem Jahre über 180 Mädchen, die
der Erholung und Kräftigung bedurften , unentgeltlich oder gegen ge¬
ringe Vergütung im Erholungsheim Marxzell Unterkunft mit Ver¬
pflegung geboten. Die Zahl der vom Verein beaufsichtigten und
geleiteten Mädchen aus den letzten 3 Fahren beträgt gegenwärtig
gegen Klsti .

Bei diesem ganzen Werke gilt es, den jugendlichen Herzen nahe
zu kommen und sie durch erwiesene Liebe und Freundlichkeit für das
Gute zu gewinnen und auf dem guten Wege zu erhalten . Wesentlich
werden wir bei diesem Streben gefördert , wenn wir an Weihnachten
durch ein nützliches Geschenk einen Notstand lindern oder eine Freude
bereiten können .

Deshalb b tten wir freundlich und dringend , durch gütige Gaben
(an Geld oder Stoffen zu Kleidungsstücken ) uns hierzu in den Stand
zu setzen u . unsere schwierige, aber segensreiche Arbeit unterstützen zu
wollen . Geschenke nehmen gerne entgegen die Frauen des Komitees :

Frau Oberamtsrichter Dr . Sautier , Weinbrennerstr . 42, Frau
Professor Dr . Böhtlingk , Südendstr . 11 , Freiin M . von Beust ,
Eisenlohrstr . 32, Frau Privatier Birkenmeier , Hirschstr. 105,
Frau Bankvorstand Chormann , Nelkenstr . 33, Frau Geh. Rat
Haas , Amalienstr . 89 , Frau Privatier Hammer , Westendstr. 3,
Frau Domänendirektor Heimle , Akademiestr . 38, Frau Professor
Koßmann , Stefanienstr . 65 , Frau Oberbürgermeister Lauter ,
Kriegstr . 98 , Freifrau von Seldeneck , Exz ., Hardtstr . 37, Fräulein
West , Westendstr. 57 und die Beiräte Professor Im graben , Kaiser-
Allee 9 und Amtsrichter Dr . Umhauer , Vorholzstr . 4.

Dnunterbrocken Vorkükrung
von nactun . 3 bis abends ll 1) .

Mm -

kr8t3uMrun § 8reeIi1 .

» 38

Lin Drama aus dem Dbeater -
ieben in 3 Abteilungen ,

in der Hauptrolle :

Ulli WllAliW.

Bitte um Weihnachtsgaben
für unsere . Tleinkinderfchnlen :

Erbprinzenitraste 12 , Luisenhans , Hildahaus . Gemeindehaus der
Südstadt , Augustastraste 3 . Rudolfstratze 21 , Belfortftratze 11

und Akademiestraste 5 .
Nur wenige Wochen noch und unsere Kinder werden wieder in der

Festhalle ihre Weihnachtslieder singen und glückseligen Herzens ihre
Päckchen in Empfang nehmen , „die das Christkind gebracht" . So
wars im vorigen Jahr , so solls auch dieses Jahr wieder sein. Und
wie wir letztes Jahr die Freunde und Gönner unseres Hauses um
gütige Mithilfe gebeten haben , damit wir unsere Kinder zu Weihnacht
bescheren konnten , so bitten wir auch jetzt wieder recht herzlich um
Gaben an Geld oder Kleidungsstücken .

Zur Entgegennahme von Spenden sind gerne bereit : Frau Oberin
Eisenl 0 hr , Erbprinzenstr . 12 , sowie die Unterzeichneten Mitglieder
des Verwaltungsrates : Herr Oberkirchenrat Mayer , Vorsitzender;
Freifrau v . Adelsheim , Stefanienstr . 13 ; Frau Oberrechnungsrat
Bauer , Gartenstr . 27 ; Frau Wirk ! . Geh . Rat Engl er , Exz., Kai-
serstr. 12 (Schulstraße ) : Frau Kommerzienrat Höpfner , Rint -
heimerstr . 15 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 29 ; Frau
Blechnermeister Rihm , Werderstr . 25; Frau Geh . Rat Roth , Fried¬
richsplatz 13 ; Herr Medizinalrat Dr . Bähr , Kaiserstr . 223 : Herr
Regierungsrat Dr . Hecht , Seminarstr . S : Herr Stadtpfarrer Kühle -
wein , Waldhornstr . 11 : Herr Sekretär Maas , Friedrichsplatz 15 :
Herr Stadtrat Schlebach , Erbprinzenstr . 8 : Herr Oberlehrer
Schumacher , Werderstr . 46 : Herr Stadtrat Stöber , Rüppurrer -
straße 13.
Mutterhaus für KiuderschWestern, Erpriuzeustr. 12.

im pkarrbause.
Lckluk a. Hal¬

bes Zugend .
Qeieiert von

aller IVelt.

lkr Verhäng¬
nis.

kacke , 8ajar -
ro .

Die lVlutter
rukt .

f.isl »8l-liL !Is Xal'lZl'UiiL.
Koatag , lisn 25 . ttovemder I9l2,

adevli » lü Ukr, naek llsr Probe
sus8e »»a ? «>er »1 >ivt >«

lagssorllnung :
Ddnwg von Nitgliellern.

IVir lallen unsere Nitglieller mit llsr
8ittv um rabirsioks8stsiligrwg treuvä-
iielisk sw.

Larlsruds , llev 6. November 1912 .
vei » Vonslsnil .

«Müll
XilklMe
Zkdsn Montag und

vonnoratag

MMW

non wird jeder nochIIVU so empfindlicheMk
farbige Stoff , wenn er ohne
icdcri anderen Zusatz , nur mit
Gioth ' s Seife(Schutzm . Spiegel)
gewaschen wird . Per Stück
15 Pfg . , Gioth's Seisenpulver
per Paket 1b Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I . Gioth,
G . m. b . H .

psks
pske

sRsunenck billig »

dlur
32 Me! 32

kclrs killensln . , 171 -sppe .

Brennholz
vorzügliches Hartholz , klein ge¬
sägt, per Ztr . a 1 .— , ab
Fabrikhof , fortwährend zu haben .
Südd. Fourmerfabrik
G . m. b . H., Werderstrabe7,9.

V _ >

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich :

DriOlrrMdnmig
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar 1SVS .
Geheftet Preis 2 V Pfennig .

m. b . v .
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5pork und Spiel.
Wintersport .

Der Sonntag stand wie sein Vorgänger im Zei¬
chen des Skisportes . Zum Rodeln , Bobsleigh- und
Schlittschuhfvhren gab sich noch immer wenig Ge¬
legenheit , so daß dem Schneeschuhlauf umso mehr
gehuldigt werden konnte . Es herrschte in den
oberen Bergregionen sab 700 Meter ) klares , trocke¬
nes und sonniges Wetter . Gegen Abend stellte sich
Bewölkung ein und schließlich leichter Schneefall .
Die Schneebefchaffenheit befriedigte durchweg, wenn
auch gelegentlich verharschte Stellen sich zeigten.
Der Andrang der Skiläufer war über Erwarten
groß . Die Früh - und Abendzüge des Oberlandes
waren trotz der schier endlosen Kette von Wagen
sämtlich überfüllt . Der Verkehr wickelte sich glatt
ab.

Rasenspiele .
Ligaspiele

nmden gestern nur außerhalb Badens statt. In Stutt¬
gart trafen sich Karlsruher Fußballverein und
Union . (Siche den Bericht.)

Stand im Südkreis :

Vereine : LßL
LZ

verloren
DS

Tore
kür ^«eg.

Union Stuttgart . . . 10 4 4 2 12 14 14
Psorzheimer F . C. . . 9 5 2 2 12 26 17
Karlsruher F . V. . . . 6 3 2 1 8 l4 6
Bcwegungssp . Stuttgart 8 4 — 4 8 16 22
Kickers Stuttgart . . . 8 2 3 3 7 12 9
Freiburger F . C. . . . 7 2 1 4 5 11 11
Phönix Karlsruhe . . 4 1 2 1 4 5 6
Sportsfreunde Stuttg . 6 1 — 5 2 7 20

Resultate auS dem Ostkreis .
Fürth -Nürnberg 4 : 2. (Fürth führt fetzt mit schönem

Vorsprung .) Würzburg -Wacker-München 2 : 0. Männer¬
turnverein München - Pfeil-München 2 : 2.

Im Privatspiel
blieb Phönix - Alemannia Karlsruhe gegen
Hanau 93 in Hanau mit dem überraschend hohen Re¬
sultate von 6 : 0 Toren Sieger.

Karlsruher Futzballverein spielt gegen
Union -Stuttgart 1 : 1 Halbzeit 0 : 1.

Der K .F .B . spielte gestern in Stuttgart sein erstes
Spiel und konnte nur ein unentschiedenes Resultat
mit nach Hause nehmen . Nach dem hohen -siege
(5 : 0) in Karlsruhe glaubte man , daß die Karls¬
ruher auch in Stuttgart Sieger bleiben würden .
Allein das Fehlen des Karlsruher Mittelstürmers
bewirkte , daß der Verein an Durchschlagskraft be¬
deutend schwächer war . Unter der Leitung des
Herrn Winkler begann der aufregende Kampf.
Union kommt gleich vom Anstoß weg vor das
Karlsruher Tor und erzielt einen Eckball : dieser
wird schön getreten und verwandelt . Durch diesen
überraschenden Erfolg angespornt , versuchen die
Stuttgarter den K .F .D zu überrumpeln , aber die
Verteidigung ist auf der Hut und verhindert jeden
weiteren Erfolg .

Mit 1 : 0 für Union gehts in die Pause . Nach
Halbzeit sind die Karlsruher vollständig überlegen .
Union verteidigt mit der ganzen Elf und was diese
nicht halten , bleibt entweder im Schmutze stecken
oder prallt an den Torstangen ab . Del einem
Durchbruch verschuldet ein Stuttgarter wegen Faul -
spielens einen Elfmeter , den Breunig in bekannter
Weise verwandelt . Trotz größter Anstrengungen
der Karlsruher bleibt es beim Stande 1 : 1 und
die beiden Vereine müssen sich in die Punkte teilen .

In dem gleichzeitig in Stuttgart abgehaltenen
Spiel 1. F .C . Pforzheim —Sportfreunde blieben
erstere mit 3 : 1 Sieger (Halbzeit 1 : 1) .

Luslsahrk.
t . Areiburg , 24. Noo. Zum zweitenmal hat der

Flieger Faller den Versuch unternommmen , einen
Flug nach der Spitze des Feldberges zu unter-
nehmen, aber auch diesmal schlug der Versuch fehl.
Auf dem hiesigen Exerzierplatz hatten sich wieder
Tausende von Zuschauern eingefunden und auf dem
Feldberg war die Besucherzahl so groß, daß sie gar
nicht alle Unterkunft finden konnten. Um 3 Uhr
stieg Faller auf dem Exerzierplatz auf und führte ver¬
schiedene Flüge von bedeutender Höhe aus . Bei
einem Höhenflüge schlug er die Richtung gegen das
Höllental ein, um dann aber wieder niederzugehen,
und eine Notlandung vorzunehmen, da sich ein Motor¬
defekt eingestellt hatte . Nach der Notlandung stieg
Faller zum Rückfluge auf, um dann auf dem Exer¬
zierplatz wieder zu landen . Trotz zweimaligen Miß -

Karlsniher Taqblati . Montag , den 25 . November 1912.
lingens seines Planes will Faller diesen doch noch
nicht aufgeben, sondern an einem der nächsten Sonn¬
tage ausführen .

Vallouverfolguug des Badischen
Automobilklubs .

Wie im vergangenen Jahre , veranstaltete auch
Heuer wieder der Badische Automobilklub einen
der beim Publikum beliebten Ballonaufstiege , der
eine Ballonversolgung folgte. Es war wieder ein
äußerst zahlreiches Publikum , etwa 500—600 Per¬
sonen, erschienen. Schon in derFrühe etwa gegen
V,9 Uhr rasten die Autos nach dem Startplatz , auf
den neuen Meßplatz an der Durlacher Allee, wo
bereits der Ballonmeister des Vereins mit einem
Aufgebot von 30 Mann des städtischen Gaswerks
tätig war . Diese Vorbereitungen hatten ungefäbr
IV« Stunden in Anspruch genommen, so daß etwa
gegen V«9 Uhr mit dem Füllen des Ballons be¬
gonnen werden konnte . Die Füllung erfolgt durch
ein an den Gasometer angeschlossenes Rohr mit
500 mm Lichtweite. Dieses Rohr , das eine Länge
von 150 m hat, teilt sich in zwei Arme von je
250 mm Lichtweite. Am Ende dieser beiden Arme
sind je, 2 Oeffnungen angebracht , aus denen dann
das Gäs in den Ballon strömt . Es können also
auf diese Weise zu gleicher Zeit 4 Ballons im Zeit¬
raum von ungefähr 30 Minuten gefüllt werden .
Diese Einrichtung wurde erst jetzt bei der Herstel¬
lung des neuen Meßplatzes getroffen und ist wich¬
tig , da früher höchstens 2 Ballone auf einmal ge¬
füllt werden konnten . Die ganze Anlage ist nach
Angaben des Assistenten Herrn Münchenbach
vom städtischen Gaswerk gebaut , der sich bei Ver¬
anstaltungen des Badischen Automobilklubs immer
sehr verdient gemacht hatte . Durch diese neue Ein¬
richtung war nach kaum 25 Minuten der Ballon
bereits prall und wiegte sich , von nervigen Männer¬
fäusten niedergehalten , im Morgennebel . Es ist
der Ballon „Hessen "

, der 1600 obm faßt und
der diesen Startplatz nicht zum ersten Male sah .
Unterdessen hatten sich immer mehr Automobile
und auch immer mehr Publikum angesammelt . Es
werden noch die letzten Vorbereitungen getroffen .
Jetzt begeben sich auch die Luftschifser in ihr „ luf¬
tiges Fahrzeug "

. Die Führung übernimmt wie
auch bei der vorjährigen Ballonverfolgung Herr
Marburg aus Frankfurt a . M . Als Passagiere
steigen ferner in den Ballonkorb der Schriftführer
des Vereins , Herr Kersting , die Herren
Wimpfheimer und Dr . Bartning , sämt¬
liche Mitglieder des Badischen Automobilklubs .
Nach kurzem Auswiegen erschallt das Kommando
„Los" und in fast senkrechter Richtung erhebt sich
der Ballon in sein Element . Während Herr Mar¬
burg , auf dem Ronde des Korbes stehend, den
Zurückbleibenden seine Grüße herabsendet , ver¬
schwindet der Ballon , kaum in einer Höh« von
etwa 100 Metern , den Blicken der Zurückbleiben¬
den.

Für die Verfolger bedeutete di« Verfolgung nun
fast ein aussichtsloses Unternehmen und einige
schienen es sich auch zu überlegen , ob sie diese über¬
haupt aufnehmen sollten , während die meisten nach
der eingeschlagenen Richtung des Ballons gegen
Durlach davonknatterten . Ich stand noch ratlos
auf dem Platz« , denn mein Auto , in dem ich meinen
Platz zugewiesen erhalten hatte , war noch gor nicht
erschienen. Da , der Ballon war schon längst den
Blichen entschwunden, kommt von der Stadt her
das längst ersehnte Gefährt . Wir fahren in ge¬
mütlichem Tempo über Durlach gegen Weingarten ,denn der Windrichtung nach mußte der Ballon un¬
bedingt diesen Weg nehmen . Etwa 2 km vor Wein¬
garten , links der Landstraße , taucht der Ballon ,in ganz geringer Höhe über dem Boden schwebend ,
vor unseren erstaunlichen Blicken auf und wir
dachten schon , daß der Ballon infolge des dichten
Nebels nicht in die Höhe kommen könnte . Wir
konnten nun ganz deutlich bemerken , wie die In¬
sassen Ballast gaben , wodurch sie wieder etwas
höher kamen . Durch eine Luftströmung wurde der
Ballon jetzt nordöstlich getrieben , was uns veran¬
laßt « , unsere Richtung zu ändern . Von Wein¬
garten zweigten wir dann nach Iöhlingen ab, wäh¬
renddessen der Ballon wieder unseren Blicken ent¬
schwunden war . Wir fuhren nun gegen Gondels¬
heim, wo wir unser „Füchslein " wieder zu Gesicht
bekamen . Während bei der bisherigen Verfolgung
der Ballon meist nur wenig oder gar nicht zu sehen
war , schwebte er bei Gondelsheim bei ganz klarem
Wetter und hob sich deutlich von dem blauen Aether
ab . Im flotten Tempo ging nun die Verfolgung
über Gochsheim nach Kirnbach . Hier wollte uns
nun der Ballon durch Scheinmanöver irresllhren ,
was ihm jedoch nicht glückte. Als Konkurrenten
hatten wir hier außer dem Ballonführer noch die
Autos des Herrn Eberhardt sowie das Auto des
Herrn Madlener , die dem Ballon auch immer hart
auf den Fersen waren . Von Kirnbach ab wurde

oer Ballon wiederum durch eine Luftströmung rasch
unseren Blicken entzogen , jedoch vermuteten wir
nach Orientierung auf der Landkarte , daß er die
Richtung gegen Heilbronn eingeschlagen hatte . Wir
fuhren nun aufs Geratewohl jedoch in flottem 80
Kilometer -Tempo über Kleingordach, Brackenheim
nack Heilbronn . Ehe wir noch nach Heilbronn bin-
einfuhren , sahen wir den Ballon wieder ziemlich
tief uoer den Häusern Heilbronns schweben . Wir
verließen nun schleunigst Heilbronn und fuhren auf
eine Anhöhe, von wo aus wir den Ballon gerade
noch hinter dem Wortberg « verschwinden sahen. Un¬
sere Richtung war nun gegen Weinsberg . Lin bie¬
derer Landsmann , der wohl den Zweck unserer
Fahrt vermutete , zeigte uns nun den Weg. den wir
zu nehmen hotten , und es war richtig. Wir kamen
gerade um eine Kurve , wo wir etwa 400 Meter
im Felde die gelbe Hülle der „Hessen " entdeckten,
die um 2V- Ubr bei Weinsbera olott gelandet war .
Wir sprangen sofort aus dem Wagen und im rasen¬
den Galopp ging es über die Stoppelfelder , damit
uns nicht etwa noch im letzten Augenblick ein Kon¬
kurrent zuvor hätte kommen können . Mtt einem
Freudenschrei ergriffen wir die Flagge des Badi¬
schen Automobilklubs . Wir warteten nun noch
einige Zeit auf unsere beiden letzten Konkurren¬
ten , die uns ganz nahe waren , jedoch erschien keiner
mehr . Die übrigen Autos hatten sich in alle Him-
melsr 'chtvnoen verloren , woran natürlich der herr¬
schende dichte Nebel vor allem die Schuld trifft . Die
Sieger , der Ballonführer Herr Marburg und
Herr Richter jun . erhielten bei der im Klubheim
abends stattfindenden Preisverteilung je einen sehr
wertvollen Ehrenpreis zuerkannt. fl.

was in -er Well vorgeht.
Anscheinend im Zustande geistiger Umnachtung

durchschnitt die 30 Jahre alte Ehefrau G . D . in
Scheidt bei Saarbrücken ihrem 5 Monate alten
Kinde mit einem Rasiermesser den Hals und öffnete
sich dann selbst die Pulsader . Sie wurde aber bald
darauf aufgefunden und schwerverletzt nach dem
Spttol gebracht.

Tödlicher Unfall beim Boxkampf. Aus Paris
wird berichtet : Be , dem Boxkampf in Narbonne
erhielt der Boxer Benezech von seinem Gegner einen
Fausthieb auf das Ohr, unter dem er ohnmächtig
zufammenbrach. Er starb wenige Stunden darauf ,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Schwere Auto-Unfälle werden aemeldet aus Ber¬
lin : Auf der Tempelhofer Chaussee stieß ein Rad¬
fahrer mit einem Automobil jo heftig zusammen,
daß der Radfahrer an den erlittenen Verletzungen
verstarb . — Aus Saarlouis : Im Soarsellinger
Walde fuhr ein mit vier französischen Beamten be¬
setztes Automobil gegen einen Baum . Zwei Insassen
wurden so schwer verletzt , daß sie im Spital von
Saarlouis bald starben. Die beiden anderen In¬
sassen und der Chauffeur kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

Kein Schadenersatz für die mit der „Titanic " ver-
lorenen Postsendungen. Wie wir erfahren , ist der
Untergang des englischen Postdampfers „Titanic " durch
den Spruch des englischen Gerichts für einen Fall
höherer Gewalt erklärt worden. Die englische Post¬
verwaltung leistet daher für die bei dem Unfall
in Verlust geratenen Einschreibsendungen keinen Er¬
satz ; sie ist auch nicht in der Lage, Ansprüche gegen
die Eigentümer der „Titanic " geltend zu machen .
Die von deutschen Absendern erhobenen Schaden¬
ersatzforderungen werden hierdurch gegenstandslos.

Hau-el. Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrt .

k. Mannheim, 23 . Nov Der Wasserstand des
Rheins ist in der verflossenen Berichtwoche ge¬
stiegen , aber auch wieder gefallen. Der Schiffverkehr
hat im Vergleich zur Vorwoche etwas nachgelassen mit
Ausnahme von Getreide, in dem nach wie vor ein
recht lebhaftes Geschäft herrscht . Auch in dieser Woche
litt der Verkehr auf dem Rhein unter dem großen
Wagenmangel im rheinischen Industriegebiet . Die
Zufuhren in Hölzern waren anhaltend stark , wenn¬
gleich auch gegenüber der Vorwoche eine kleine Ab¬
schwächung in diesem Artikel eintrat . Die Schiffs¬
mieten sind fest und unverändert . Der oberrheinsche
Schiffsverkehr nach Karlsruhe und Straßburg ist an¬
haltend gut ._

Stimme» aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Zur Frage der Organisation der Kranken¬

versicherung im Bezirk Karlsruhe .
Aus dem Bezirk Karlsruhe wird uns geschrieben :

Der „Dolksfreund" veröffentlichte in seiner Ausgabe
vom 21 . November einen Artikel , der sich mit der

. Zweites Blatt.
Frage der L^ Pmisation der Krankenversicherunĝ !
Bezirk KarlKuhe beschäftigt . Diese Ausführung
enthalten in qhren Unterstellungen schwere Bel "
digungen der Bürgermeister des Amt ,
bezirks Karlsruhe und insbesondere des H^
Landtagsabgeordneten und Bürget
meister Neck in Eg gen stein . Die Bürge,
Meister des Bezirks hatten sich in der überwiegend ,
Mehrheit dahin ausgesprochen , daß eine befand, ,
Krankenkasse für den Landbezirk Karlsruhe gebild,werden solle. Der „Volksfreund"

scheut sich nun nich
den Gemeindevertretern des Karlsruher Landbeziq
für ihre durchaus einwandfreie Haltung Gründe >
unterstellen, die vollkommen aus der Luft gegrifs,
sind. Er behauptet, Herr Neck habe als Wortsüh,,
der Bürgermeister nur deswegen sich für eine de
sondere Krankenkasse ausgesprochen , weil er kein
Notwendigkeit anerkenne, den aus dem Lande beschtz
tigten Arbeitern und Arbeiterinnen eine möglich
gute Krankenversicherung zu gewähren und weil ,
kein soziales Verständnis für die Bedürfnisse der An
beiter und Arbeiterinnen im Landbezirk Karlsruh
Hab« . In dieser hier von dem sozialdemokratisch,
Hauptorgan geübten Verhetzung darf naturgemäß ay
das politische Moment nicht fehlen . Deshalb wird „
Schlüsse des Artikels auch darauf hinqewiesen, d-
die Arbeiterschaft der Landorte des Bezirks Karh
ruhe es sich merken sollte , was sie für einen „ vorzî
lichen" Vertreter in dem Herrn Landtagsabgeordnet,
und Bürgermeister Neck aus Eggenstein habe .
Bürgermeister Neck hat nun dem „Volksfreund" ech
Klarstellung seiner und seiner Kollegen Haltung üb»
fandst die erkennen läßt , daß die schweren Beschs
digungen des „Volksfreund" jeder Grundlage entbehr ,
und daß die Errichtung einer besonderen Krankenkajj
für den Bezirk Karlsruhe gerade im Interesse d,
Arbeiterschaft dieses Bezirks liegt und daß ihn,
mit einer besonderen Kasse besser gedient ist , wie nii
dem Anschluß an die Karlsruher Ortskrankenkasse .

Wer geben nachfolgend für unsere Leser aus de,
Bezirk Karlsruhe -Land die Darlegungen des Her,,
Bürgermeister Neck wieder:

Eggenstein, den 21 . November 1912
An die Redaktion des „Volksfreunds" in Karl,

ruhe . In Ihrer heutigen Zeitung brachten Sie u. ,
einen Artikel: „Der Karlsruher Bezirksrat und dj
Organisation der Krankenversicherung im Bezh
Karlsruhe "

. Ohne mich auf die gesetzlichen Destm
mungen zu berufen, bitte ich freundl. um gefl . Aih
nähme nachstehender Berichtigung. „ Das Großh . B,
zirksamt Karlsruhe hatte den Vorstand der Orb
krankenkasse Karlsruhe , die Rechner der Gemeind,
krankenkaflen und die Bürgermeister des Bezirks z
einer Aussprache über die künftige Gestaltung dr
Krankenkassen eingeladen. In einer früher statt-,
hakten freien Bürgermeisterversammlung wurde mi
großer Majorität beschlossen, die Errichtung ein,
selbständigen Krankenkasse für die Gemeinden d«
Bezirks anzustreben. Diesen Standpunkt hat d«
Vorsitzende , Herr Bürgermeister Herbst -Hochstettm
vertreten und Bürgermeister Neck hat denselben
nebst anderen Rednern , unterstützt. Der Vorstani
der Gemeinderechner, Genosse König von Knielingei
hatte die Rechner des Bezirks auch schon früher z>
einer Aussprache hierüber eingeladen und wurd
dorten von den Vertretern aus Karlsruhe Stimmu»
u machen versucht für den Anschluß ln Karlsruh,
Zn der nun gemeinschaftlich gepflogenen Sitzm

waren die Gründe , die die Herren aus der Stadt fi!i
den Anschluß in Karlsruhe verbrachten, so minimal
daß nicht nur die große Mehrheit der Bürgermeister
sondern auch jene der Rechner — trotz vorher vei
suchter Beeinflussung — für Errichtung einer selb
ständigen Krankenkasse im Landbezirk ihre Stimm
abgaben . Die Herren Bürgermeister Neck und E,
nassen haben in der Versammlung schon hervorg ,
hoben, daß sie mindestens soviel soziales Empfind «
für sich in Anspruch nehmen, als die Herren , die s
mit hochstimmenden Phrasen hierauf abheben. Ö
miß sind in der Regel größere Unternehmung«
leistungsfähiger wie kleinere . In den Gemeinden d«
Bezirks sind rund 2000 Versicherte : bei Einführuni
der Reichsversicherungsordnung wird sich die Zah
noch wesentlich erhöhen. Warum soll bei einer solch «
Höhe meist seßhafter Mitglieder bei einer oernünf
tigen und gewissenhaften Verwaltung , die Kasse d,
Landbezirks nicht dasselbe leisten , wie eine größer
Kasse, deren Mitglieder sich vielfach aus einer flu!
tuierenden Bevölkerung zusammensetzt ? Im Jnteres
der Arbeiter und Arbeiterinnen will die Mehrheit d«
Rechner und der Bürgermeister, die Einführung dies,
Art . Wir haben uns jeweils um das Wohlergeh «
Armer und Bedrängter redlich gekümmert und ix»
selben nicht nur mit hohlen Worten , sondern in de
Tat geholfen . — Der Artikelschreiber hat es für g»
befunden, meine Persönlichkeit besonders hervorz»
heben . Er hat In dem Artikel derart unwahrhafch
Behauptungen aufgestellt, die erkennen lassen, daß «
ihm weniger auf die Verwirklichung einer gut«
Krankenkasse ankommt, als darauf , einen politisch«
Gegner verächtlich zu machen .

Achtungsvoll Bürgermeister Neck,

I
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Ersparnis
ssalenl-Iiesorm-KIeitiern. Wäscheschrank
hier bestens eingeführtes u. praktischstesMöbelstück.
Aufnahme von LS Kleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und hüte . — Extra - Vorrichtung für Schirme und pelzwaren .

Lieferbar in allen Holzarten, init « nd ohne Spiegel .
IE ' Alleinverkauf bei -WU

( Marlis Bär !Vwe. Möbelmagazin
(925 Telephon (925, Zirkel 2, Ecke der Waldhornstraße .

s

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Auasburg , Baden , Bühl ,
Esch , Frankfurt , Freiburg , höchst, hornberg , Aiel»
Mannheim , Metz, München , Gppenau , Posen, Prag ,

Rastatt, Strafsburg , Stuttgart .

VkSiknsokls - Hußli ' Agv kslilgvßsllig » » endvlon .

^ * " " " " >444 ^ 44 « 444 -« Ä

lieber Z4 000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

Lroktivrrogliolier lioflisforsnt «mpüi-bic gwlk ^ u -vaki

Frisüricl » Alos FondolUliire « ,
i . mi » L so !»,

' ! vetsii - i' gttWme isz ( Ireil - ^ lA ( vilr
llslsorstratts 104. Iieeurterlli-kilii , in vorsebisäsvon ^ ivcküliiunuso.

Klavierstimmeri
und fabrikgemäße

Reparaturen .
Oku» . Stülui » , Pianofort»

bauer , Magazin- «. Reparatur
«ustalt, Rltlerstraße 11.
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